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Der Enzthaler.
AnzeigerL UiltcrhMlmgs-Blntt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

AmtsVlatt für dm GLemmtsöezirk MmmVürg.
34. Jahrgang.

Nr . 104 . N e n e n bürg , Donnerstag den 31 . Augnst 1876.
Erscheint Dienstag , Dannerstag uns Samstag . — Preis halbi . im Bezirk 2 Mark 50 Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf.
man bei der Redaktion , auswärts

oder deren Raum 8

ag- - .
beim nächitgelegensn Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen.

Ps . — Je spätestens  9 Uhr Lsrmittags zuvor übergebene Anzeigen

In Neuenbürg abonnirt
— Einrückungspreis die Zeile
finden Aufnahme.

Amtliches.
W ! l d b a d.

der Gantsache des
Adam Schneider

In
Georg
bad wird
anberamnte

Fuhrmanns
von Wild-

die auf 4 . September d. Js.

auf Montag den 18 . September d. Js.
Vormittags 9 Uhr

verlegt.
Neuenbürg  den 28 . August 1876.

K. Oberamtsgericht.
Römer.

Nachdem die Masernepidemie hier auf
gehört hat , findet

Donnerstag  den 7. September
Nachmittags 2 Uhr

össe «tlichk ZinPfililg
auf dem Rathhause  hier statt . Es
wird mit originärer Kuhpockenlymphe der
Anfang gemacht.

Es können anher den amtlich vsrgela-
denen hiesige und auswärtige , aber nur
gesunde Kinder , gebracht werden.

Neuenbürg  den 29 . August 1876.
Oberamtsarzt

Fischer.
W i l d b a d.

Zehlungssverkk.
Nachdem gegen den Wirthschaftspächter

Salomon Hilb in Wildbad  das
Gantverfahren eingeleitet worden ist, wer¬
den dessen Schuldner aufgesordert beis
Gefahr doppelter Zahlung nur au den
bestellten Güterpfleger Georg Haag , Gold-
arbeiter in Wiidbad  Zahlung zu leisten.

Den 29 . August 1876.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Römer.

von KlringkWg.
Höherem Auftrag zu Folge wird die

Lieferung von nachbezeichnetem Quantum
Kleingeschläg in Akkord vergeben u . zwar:

aus Sandstein aus Kalkstein
für die Abth. Cub .-Meter. Cub .-Meter.
Pforzheim — 410
Birkenfeld 90 20
Neuenbürg 90 20
Rothenbach 160 30
Höfen 100 20
Calmbach 40 40
Wildbad 120 40

600 580.

C a l m b a ch.j

Orhmd-Mrkmf.
Am

Samstag  den 2. September
Vormittags 9 Uhr

wird der Oehmdertrag der Eyachthalwiesen
im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft bei der Lehensägmühle.
_ _ — K- Nevieramt.

Revier Liebenzell.

Akkord über das Aufsehen
von 417 Rm . Nadelholz -Scheiter auf dem
Bahnhof in Unterreichenbach  am

Freitag den 1. September d. I.
Morgens 8 Uhr

sin der Revieramtskauzlei zu Liebenzell.
K. Nevieramt.

Oberniebelsbach.

"mit

Die Bedingungen , sowie die nähere
Bezeichnung der Gewinnungs - und Lager¬
plätze können auf dem Bureau der Bahn¬
meisterei Wildbad täglich Vormittags von . . .
9— 12 Uhr eingesehen werben und sind die
Offerte versigelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Kleingeschläglieserung " läng¬
stens bis 4 . September an die Unterzeich¬
nete Stelle einzureichen, an welchem Tage
Vormittags 11 Uhr die Eröffnung derselben
statlfindet.

Neuenbürg  den 25 . August 1876.
K. Betriebsbauamt . l

Keller . i

Die zur Gantmasfe des verstorbenen
Zimmermanns Christian Uebelhör  von
Oberniebelsbach gehörige Liegenschaft kommt

am Mittwoch , 6 . Sept . d. I.
Vorm . 10 Uhr

auf dem Rathhause in Oberniebelsbach
letztmals im öffentlichen Aufstreich zum

^Verkauf , wozu Kaufsliebhaber auswärtige!
obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen!

eingeladen werden.
Den 29 . Aug . 1876.

K. Gerichtsnotariat Neuenbürg
St .V. Seeg er.

S a l m b a ch.
Bei dem am Donnerstag Nachmittags

statthabenden Fahrniß - Verkauf aus der
Gantmasse des Ochsenimrths A. Kohm
kommt noch weiter in Aufstreichs -Verkauf

Nachmittags 3 Uhr

der Ochmd - Ertrag von 6 Morgen
Wiesen.

Ten 29 . August 1876.
Schultheißenamt.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag  den 1. Septbr . 1876.

Vormittags 9 Uhr
Untersuchungssachen gegen

1. Immanuel Chur , Steinhauer von
Wildbad , wegen Beleidigung.

2. Georg Friedr . Stengle , Holzhauer
von Dobel , deßgl.

3. Wilhelm Schüttle , Müller von der
Eiachmühle , deßgl.

4 . Philipp Höll , leb . von Virkenfeld,
deßgl.

5. Johannes Ne gelmann , Bauern von
da, deßgl.

6. Thomas Walz von Grunbach , wegen
Diebstahls.

Rechtssache zwischen
7. Heinrich Gissau von Loffenau , Kl.

und Jakob Grimm von dort , Bell . Dar-
lehen betr .

Privatnachrichten.
Bekanntmachung!

AöhokzL Sägmehl
billigst bei

Rchfueß L Comp.
Neuenbürg.

200 Liter guten

Zwctschgklibliilliitmill,
har billig zu verlaufen

Hagmaher,
vormals Schiffwirth.

Neuenbürg.
Für den 2 . September  empfehle

mein neu assortirtes in

LuU 8t -^ 6U6räV6lK
zur gefl. Abnahme.

<7.
Ottenhausen.

Einen l ' /s Jahr alten

Hühnerhund
ächt russische Rasse, langhaarig

hat zu verkaufen
Hochmüller Schmidt.
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Krieger -Verein
das

l

k i Di ÄÄv nz.
in Sprollenhaus feiert nächsten  Samstag den 2.Der

September

wozû alle Freunde undWönner des Vereins freundlich eingeladen werden.
Nachmittags gesellige Unterhaltung in den bekannten Lokalitäten.

Der Vorstand.
Der

Vsorzheimer
»all

Auflage
45U0.

StLcktiseker Dreiser,

Auflage
4500.

4mt8verküll6i§llllF8dlLtt kür äen 4int8berirll kkorrlleim
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.

Einrückungsgebühr 10 Pf. per Petitzeile; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.
Abonnementspreis2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.

Zu verkaufen,
wegen Wegzug:

8 schwere Bienenstöcke
Körbe», und
3 schwere Bienenstöcke

Kistchen, bei
Säger Bott,

Lautenhofsägmühle,
bei Wildbad.

in

rn

Kronilr.
.Deutschlan d.

Neuenbürg.
Derjenige, welcher am Sonntag

Nachmittag in der Karchcr'schen Wirtschaft
einen neuen  schwarzen

seinem älteren vorzog und denselben mit¬
nahm, wird hiemit höflich um dessen gefl.
Rückgabe an Hrn. Kar ch er gebeten.

Der Kaltwasser- und Luftkurort

und seine Umgegend, geschildert von Her¬
mann Fröhlich.

Das Kloster
Webenhausen

nach seiner Vergangenheit und Gegenwart,
geschildert von Hermann Fröhlich,
empfiehlt_ Jak^ Mcch.

er « l «L- 8iIIr « rp » r»ivr
für Schreinereien rc. geeignet empfiehlt

äuk. Reell.

Liederkranz
Freitag  präcise 7' /r Uhr

Neuenbürg.
Ein silberplattirter

SLs» «s zs 1 -
zugleich Mutter  an einer Chaise, ist von
Vier nach Herrenalb

verloren
gegangen, der redliche Finder wolle solchen
gegen Belohnung bei der Redaktiond. Bl.
abgeben.
AeäuoilOllS-l's.beHe rmr IImvanälunA
cler Ouläou unä Lreû or in Nark unä
?f6nm§s unä umZolrsbrt. VonO. Ulsiä,
ObsramtsAeomotor.kreis 30 bei

äak. Reell.

6vllivbLvWöiü Unirt unci veiss in ver-
LLbiecienen Sorten emxüeblt öak. Reell.

Frankfurt  a . M., 28. Aug. Ein
Aufruf angesehener Bürger in den hiesigen
Blättern ladet die Bewohner der Main¬
stadt zur Sedanfeier ein. Eine würdige
Feier des nationale« Festtages kann unserer
Vaterstadt nur zur Ehre gereichen, und
wird dazu beitragen ihren Ruf als deutsche
Stadt zu festigen.

Straßburg.  26 . August. Die Ar¬
beiten für die hiesige Stadterweiterung
sind seit Mittwoch thatsächlich im Gange.

Mainz,  25 . August. In ganz Rhein¬
hessen wird der Sedantag als Schulfeier
begangen. Auch die Idee einer planmäßigen
Beleuchtung der Rheinhöhen wird wie
voriges Jahr , so auch diesmal zur Ver¬
wirklichung kommen.

In einer Seifenfabrik zu Of senk  ach
ereignete sich ein gräßliches Unglück. Ein
Arbeiter, beschäftigt, Seifenreste in einen
K-ssel zu schütten, bekam das Uebergewicht,
fiel hinein und kam auf der andern Seite
des Kessels schrecklich verbrannt wieder
heraus. Daß der Unglückliche nicht sofort
sein Leben verlor und der Kopf unverletzt
blieb, kam daher, daß die unfreiwillige
Schmimmtour durch kurz vorher einge¬
schüttete, noch nicht erhitzte Massen ging
und seine Kameraden ihn eiligst heraus
zogen; doch veranlagte das Nettungswerk
an den unteren Körpertheilen so viele
Brandwunden, daß Gefahr für das Leben
des Verletzten vorhanden ist.

Ein Fleischermeister zu Elbing  wurde
im Gesichte von einer Wespe gestochen
Obgleich der Stich schmerzte, so achtete der
Betroffene dessen wenig, ging aus und
wurde erst Montags aufmerksamer, als der
Schmerz der kleinen Stichwunde arg zu
nahm, und das Gesicht stark anzuschwellen
begann. Der nunmehr zu Rathe gezogene
Arzt mußte leider eine Blutvergiftungcon
statiren, gegen die seine Kunst wirkungslos
blieb. Am zweiten Tage starb der junge
kräftige Mann.

Die Erhebungen über die durch das
Hochwasser im Juni allein im Bezirksamt
Germersheim  angerichteten Schäden
sind nun beendigt und entziffern einen
Betrag von 772,628 Hievon treffen
auf die Stadt Germersheim 245,517
der Rest auf die neun Landgemeinden.

Freiburg , 26 . Aug. In der letzten
Sitzung unseres SladtratheS wurde der
patriotische Beschluß gefaßt, den Jahrestag
von Sedan auch am 2 Sept. in gleicher
Weise, wie bisher feierlich zu begehen.
Möchte doch in allen deutschen Gauen
dieses schöne, das Nationalgesühl so sehr
Ordernde Erinnerungsfest nie einschlummern.

P f o r zh e i m, 28. Aug. Die zuneh¬
mende Bevölkerung unserer Stadt und die
damit im unmittelbarsten Zusammenhang
'tehende Vermehrung der Zahl der die
Schule besuchenden Kinder macht nolhwen-
dig, daß zur Leitung des Votksschulwesens
eine eigene Persönlichkeit berufen wird.
Die Gemeindekollegienhaben einen dahin
gehenden Beschluß gefaßt und es ist Hr.
Rektor Bauer an der höheren Töchterschule
dahier zur Bekleidung der Stelle eines
Rektors der hies. Volksschulen in Aussicht
genommen. — Die Truppenübungen in
unserer Gegend haben seit ewigen Tagen
begonnen. (S . M.)

Ittersbach,  28 . August. Bei der
heutigen Bürgermeisterwahl, bei welcher
eine rege Betheiligung herrschte, wurde
Bäcker und Gemeinderath Karl Kappler
als Bürgermeister mit 93 Stimmen ge¬
wählt.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . August. Das Ko-

mite der bürgerl. Collegien und weitere
Festausschußmitgliederhaben folgende Ein¬
ladung erlassen: An unsere Mitbürger!
Ueberall in den deutschen Landen wird der
2. September, der Jahrestag der Kapitu¬
lation von Sedan als nationaler Festtag
gefeiert. Unsere Stadt, die unter den ersten
diesen Gebrauch ausgenommen hat, gedenkt
auch in diesem Jahr am 2. September eine
würdige Gedächtniß'eier zu veranstalten.
Wir fordern unsere Mitbürger auf, dazu
in vaterländischem Geiste das ihrige bei¬
zutragen. Die Grundzüge zum Fest, wie
wir sie der hiesigen Einwohnerschaft unter¬
breiten, sind dieselben, wie in den früheren
Jahren, nur die Rachmiltagsfeier für die
Jugend konnie wegen Mangels eines ge¬
eigneten Platzes nicht in's Programm auf¬
genommen werden. Am Vorabend des Fest¬
tages findet in gewohnter Weise die Erin-
ueruugsfeier aui dem Fangelsbachfriedhofe
statt; am Vormittage des 2. September
Festgottesdienst in den Kirchen mit feier¬
lichem Zuge vom Marktplatz nach der
Stiftskirche; sodann Festlichkeiten in den
Schulen. Abends wird im neuen großen
Saale der Liederhalle ein Banket veran¬
staltet werden. Ein genaueres Programm
über sämmtliche Theile des Festes wird
noch ausgegeben. Die Stadt möge, nach
dem Vorgang der öffentlichen Gebäude, zu
Ehren des bedeutungsvolle» Tages in
Flaggenschmuck sich hüllen, die werktägliche
Arbeit nach Möglichkeit freigegeben werden.
In dieser Weise das deutsche Nationalfest
in unserer Stadt zu begehen, laden wir
unsere Mitbürger herzlich ein.

Stuttgart.  Die neue Garnisons¬
kirche hier verspricht mit ihren beiden
Thürmen und ihrer Kuppel eine wesent¬
liche bauliche Zierde der Stadt zu werden.
Der Bau schreitet auch außerordentlich rasch
vorwärts und ist bereits bis zu den Spitzen
der Fenster des Schiffes gediehen. Ebenso
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geht der Wiederaufbau der bescheidenen
Wanderkirche an der Neckarstrabe seiner
Vollendung entgegen.

Aus dem Handels - und Gewerbekam¬
merbezirk U l in. Am Sonntag den 27.
August tagten in Ulm die Delegirten von
7 Gewerbevereinen , um die Gründung
eines Gauverbandes der Gewerbevereine
zu berathen . Der Vorort Ulm begrüßte
die Versammlung , und seinem Gewerbe-
vereinsvorstand wurde der Vorsitz zuerkannt.
Die von dem Ausschüsse der Gewerbevereine
Ulm und Blaubeuren entworfenen Statu¬
ten wurden durchberathen und in Pleno
angenommen . Sitz des Gauverbandes ist
Ulm . Der Gauverband konstiluirte sich und
das Bureau wurde gewählt . Zum Vorstand
wurde R . A. Oswald , zum Schriftführer
Notar Krazer , Sekretär der Gewerbe-
und Handelskammer , bestellt. Hierauf trug
N. A. Oswald ein Referat über Kredit-
Verhältnisse und Baarzahlungen der Ge¬
werbetreibende » vor , das zu einmülhigen
Beschlußnahmen führte , die vom Bureau
ausgearbeitet und öffentlich kundgegeben
werden.

Ulm,  29 . August . Bei der Versamm¬
lung von Delegirten der Gewerbevereine
wurden als Fragen , die in erster Reihe
in Angriff zu nehmen seien, bezeichnet:
1) die Reorganisation des gewerblichen
Kreditwesens ; 2) Einigung über die Prin¬
zipien bei Ertheilung des gewerbl . Zeichen¬
unterrichts ; Einführung von fakultativen
Lehrlingsprüfungen ; 4) Betheiligung an
einem für Oberschmaben projektirten Muster-
lagcr ; 5) Stellung von Preisfragen , für
deren Lösung Prämien ausgesetzt werden
sollen.

Aus dem Oberamt Gerabronn,
24 . August . Der Viehmarkt in Beimbach
ist für die Viehpreise unserer Hohenlohi-
schen G geud auf einige Zeit ziemlich maß¬
gebend , Besuch und Zufuhr zu demselben
ist daher immer sehr reichlich; so auch
gestern . Der Handel war sehr lebhaft,
raschen Absatz fand fette Waare und lei¬
diges zum Schlachten geeignetes Vieh.
Biel verkauftes Vieh wurde mit der Bahn
in ca. 30 Wagen nach verschiedenen Plätzen
des Inlandes als nach Baden , Bayern,
Elsaß Lothringen mit der Bahn befördert;
auch im Fußtrieb gieng viel Waare weiter.
Die Preise neigten sich zum Sinken . Den
höchsten Preis für ein Paar fette Ochsen
erzielte ein Bauer von Unterweiler mit
61 Carolin . Ochsen standen sonst nach
Qualität auf 30 — 50 Carolin , fette Rinder
bis 26 Carolin per Paar oder dem Zentner
nach 25 —30 ff. Sogenannte Räuplinge
waren schon von 30 fl. an zu haben.

Die zwischen Hochdorf und Horb ge¬
legene im Sommerfahrplan vom 15 . Mai
d. I . bereits vorgesehene Haltestelle Eu¬
tingen wird am l . September d. I . für
den Personen -, Reisegepäck- und Hunde¬
verkehr eröffnet.

Calw,  25 . August . Die Feier des
deutschen Nationalfestes zur Erinnerung an
die glorreichen Errungenschaften der Jahre
l870/7I findet nach Beschluß der bürger¬
lichen Kollegien vom 33 . d. Mts . auch
Heuer wieder am 2. September in der
seitherigen Weise statt , wovor die Ein¬
wohnerschaft durch das Stadtschultheißen¬
amt in Kenntniß aesekt wird.

Mergentheim,  27 . August . Die
gestern stattgehabte und sehr zahlreich be¬
suchte Versammlung zur Herstellung eines
Programms für die Nationalfeier am 2.
Septeniber hat beschlossen, sich den fünften
Jahrestag der denkwürdigen Schlacht bei
Sedan ganz besonders angelegen sein zu
lassen.

Neuenbürg.  Zur Erinnerung an
den 2. September 1870 findet nächsten
Samstag der seither übliche Gottesdienst
statt und in den Schulen eine den früheren
ähnliche Feier . — Eine weitere Begehung
des nationalen Festtags beabsichtigt der
Krieger -Verein.

In Gaisthal  ist am 24 . ds.
Nachts 10 Uhr Feuer ausgekommen , das
ein Wohn - und Oekonomie -Gebäude ver¬
zehrte . Es wird Brandstiftung vermuthet.

Biberach,  28 . August . In Winter¬
stettenstadt , Vr Stunde von der Station
Essendorf , an der Bahn gelegen , starb in
der vergangenen Woche ein 3jähriger Knabe
nach dem Genuß von Tollkirschen. Die
Pflanze wucherte an einem Hause mitten
im Orte , und scheint Niemand das so
gefährliche Giftkraut gekannt zu haben.

Reutlingen,  28 . August . Seit
einigen Tagen findet man , wie die „ Schw.
Kztg." meldet , im Pomol . Institut voll¬
ständig reife, dünnhäutige , sehr süße und
wohlschmeckende Trauben und zwar nicht
nur an den Spalieren , sondern in den
Weinberganlagen , die doch gewiß eine
weniger günstige Lage haben , als z. B.
unsere Pfalzgrafen an der Achalm. Es
sind dies neue Traubensorten aus Frank¬
reich, die eine weiß und die andere blau,
Madaleine genannt.

Cannstatt,  28 . August . Am ge¬
strigen Sonntag Abends 8 Uhr langte der
in Ebitz auf der dortigen Gypsfabrik woh¬
nende Aufseher dieses Geschäfts mit seinem
9jährigen Tvchterlein an dem Uebergang
der Eisenbahn über die Staatsstraße nach
Waiblingen an , um von da aus auf einem
Feldwege vollends nach Hause zu gelangen.
Als er die Schranke wegen des gerade zu
erwartenden Remsthalzugs geschlossen fand,
schlüpfte er mit seinem Töchterlein neben-
hinaus auf die Bahn . Der Zug kam, faßte
beide, und warf sie weit weg, den Vater
über den Rain hinunter , das Kind auf
den Kopf einer Eisenbahnschwelle . Außer
einem „Stechen auf der Brüste hat der
Alte nichts davongetragen , das Töchterlein
aber erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins
an der rechten Schulter und nebenbei wurde
ibm das Nasenbein entzwei gebrochen.
Wann werden die Leute endlich einmal
gewitzigt durch die vielen Unglücksfälle an
Eisenbahnen ? Antwort : wenn sie einmal
nüchtern leben und denken. ( S . M .)

O e st e r r e i ch.
Wien,  2l . Aug . Von heut ab wird

die Donau Rheinlachse haben . In solenner
Weise wird heute Abend , mit Benützung
des niederen Wasserstandes , der erste Fischer¬
klub für Oberösterreich in Linz die in der
Fischzuchtanstalt aufgezogenen jungen Rhein¬
lachse am Ausfluß der Traun in die Do¬
nau ins Wasser setzen.

Bad Gast ein,  25 . Aug . Seit heute
früh ununterbrochener dichter Schnee¬
fall.  Der Schnee liegt fußhoch in den
Straßen ; Bäume unter der Schneelast ge¬
brochen . Schneefall dauert fort . — H of-
gaste in , 28 . August . In Folge gestri¬
gen Schneefalls sind 2 Bauern erfroren.

(Wr . Pr .)
Ausland.

In der Nachbarschaft von Liver¬
pool  hat es am Freitag Morgen den
ersten Frost gegeben, eine am 25 . August
gewiß seltene Erscheinung!

Ebenso wie im Jahre 1873 während
der Wiener Weltausstellung die große
wirthschastliche Krise ansbrach , scheint auch
Amerika  jetzt während der Weltausstel¬
lung in Philadelphia von einer schweren
Krisis heimgesuchtzu werden . Die neuesten
aus Amerika eingetroffencn Nachrichten
entwerfen nach den wirthschaftlichen Ver¬
hältnissen in den Vereinigten Staaten ein
sehr düsteres Bild . Während die Bankerotte
in der Geschäftswelt nicht Nachlassen, nimmt
die Zahl der beschäftigungslosen Arbeiter
stetig zu.

Vom Kriegsschauplatz.
Wien,  26 . Aug . In dem Augen¬

blicke, wo die serbischen Waffen eine uner¬
wartete Kraft entwickelten, haben die Fürsten
Milan und Nikita das Anerbieten her
Großmächte , einen Frieden mit der Türkei
vermitteln zu wollen , angenommen . Die
europäische Diplomatie leistet diesem An¬
suchen gerne Folge und sie glaubt , es werde
ihr nicht schwer fallen , die ottomanischen
Staatsmänner zur Einstellung des Kampfes
zu bewegen . Nur leider geht die Heber-
einstimmung der europäischen Diplomatie
bis zur Stunde nicht weiter , als bis zu
dem Punkte , daß man überhaupt Frieden
machen und dabei keinerlei bedeutende Um¬
wälzungen geschehen lassen solle. Darüber
hinaus sind jedoch die Meinungen getheilt.

Nagusa,  27 . Aug . Der von den
türkischen Truppen am 24 . d. M . von
Trebinje und Stolac aus unternommene
Offensivstoß , welcher die Aufhebung und
Vernichtung der an der dalmatinischen
Grenze lagernden Jusurgentenabtheilungen
bezweckte, ist mißlungen . Bei dieser Gele¬
genheit wurden 300 Insurgenten beiOfsoi-
uik von den Türken auf öfterreich. Gebiet
gedrängt und letzteres bei diesem Anlässe
verletzt.

Wien,  29 . Aug . Von einem gemein¬
samen Schritt der Großmächte in Constanti-
nopel ist bisher noch keine Rede , weil eine
Einigung noch nicht erzielt ist. Von Rom
und Paris steht die amtliche Zustimmung
zur Mediation auf der von dem Dreikaiser¬
bund vorgeschlagenen Grundlage noch aus.
Auch Montenegros Erklärung fehlt noch.
Vorläufig suchen die Großmächte in Con-
stantinopel einzeln Fühlung mit der Pforte
und empfehlen Waffenruhe . Inzwischen
dauert der Kampf fort.

Die Friedens -Vermittlung steht heute
im Vordergründe aller politischen Erörte¬
rungen . Darin stimmen sämmtliche Nach¬
richten überein , daß zwischen den Groß¬
mächten Verhandlungen zur Erzielung ei¬
ner Vereinbarung über die wesentlichsten
Punkte der Friedens -Präliminarien gepflo¬
gen werden.



Miszellen.
Nathschtage in Betreff der Futtcrnoth.

(Von Landw. Inspektor Stirm .)
In Folge der kalten trockenen Witte

ist es ganz recht. Zu wahrscheinlich würden der Mutter bezeichnet der Italiener in dem
die Versuche, sogar mit Reps, Sens, Spar - Sprichworts: „Mutter will sagen: „Mär¬
gel ec., an welche Pflanzen allenfalls noch tyrin !" Ueber den Verlust der Mutter
unter der Voraussetzung günstigen Spät - sagt ein Sprichwort der Russen: „Ohne
herbsts gedacht werden könnte, mißglücke», die Mutter sind die Kinder verloren, wie

rung des Frühjahrs hat der erste Wuchs oder der Futterertrag zu wenig im Ver- die Biene ohne Weisel." (Königin.) Wahr-
auf Wiesen und Kleeäckern in den meisten hältniß zu den Mühen und Kosten der . . -- -
Theilen des Landes gelitten. Vielfach muß¬
ten auch die Wiesen, deren Futter in der
Regel ganz gedörrt wird, um den Futter-
vorrath für den Winter bilden zu helfen,
theilweise angegriffen werden, um den
Viehstand mit Grünfutter zu versorgen.
Deßhalb ist in den meisten Wirthschaften
der Heubarn merklich kleiner als sonst.
Auch der Oebmderlrag hat in Folge der
letzten langandauerudeu Dürre den früher
gehegten Hoffnungen nicht entsprochen, so¬
weit nicht Gewitterregen einzelne Gegenden
begünstigten. Während sonst die Kleefelder
nicht nur die Sommerstallfütterung unter¬
hielten, sondern auch noch Dürrfulter für
den Winker lieferten, dürfte Heuer in den
meisten Landesgegenden der Vorrath an
Kleeheu ebenso ein verhältnißmäßig kleiner
sein. — Was die Stroherträge des heu¬
rigen Jahrs betrifft, so ist allgemein be¬
kannt, daß die Winterfruchtfelder wegen
dünnen Standes und sehr häufig anffallen-
der Kürze der Halme im Strohertrag weit
unter einem Mitteljahr geblieben sind,
während die Sommersruchtselder auch im
Stroh normal waren. — Auch die Wurzel-
und Knollengewächse dürften in Folge der
langandanernden Dürre einen bedeutenden
Rückschlag im Ertrag gegen normale Jahre
zeigen. — Die Dürre hat außerdem in
vielen Gegenden den Anbau von Nach¬
früchten, z. B. Grünwicken, gesäete und
gepflanzte Stoppelrüben rc., welche sonst
für die Herbstfütterung eine große Rolle
spielen, zu rechter Zeit, d. h. in der zweiten
Hälfte des Juli und ersten des August
unmöglich gemacht, da weder vou einer
Feldbestellung noch einem Aufgehen der
Saat die Rede sein konnte.

Trotzdem, daß seit einigen Tagen er¬
quickender Regen im ganzen Lande gefalle»
und, so Gott will, noch ferner den feuchtig¬
keitsbedürftigen Pflanzen zu Theil werden
wird, so daß auch die scheinbar ganz er¬
storbenen Gräser .und Kräuter auf's neue
treiben und Futter erzeugen werden, so
unterliegt es doch keinem Zweifel, daß die

Bestellung und des Saatguts stehen.
(Fortsetzung folgt.)

Wunderbare Geschichten kommen aus
wvnderbaren Ländern. Aber die jüngste
Mittheilung aus Indien ist, obgleich wun
derbar genug, durchaus glaublich. Sie
ähnelt sehr einem Vorfall, der, wie man
sich erinnert, vor einigen Jahren sich er¬
eignete, als die Eisenbahn  von Ma¬
dras nach Shoranore an der Malabnrkuste
dem regelmäßigen Verkehr übergeben ward.
Diesesmal jedoch ist die Szene auf eine
Eisenbahn in Indien verlegt. Als ein Zug
in guter Eile dahersuhr, bemerkte der Lo¬
komotivführer, wie eine Heerde Elephanten
auf ihn zukam. Ec ließ sofort die Pfeife
ertönen und sein Gehülfe begann zu bremsen.
In einem Augenblick jedoch waren sie in
die Heerde hineingerathcn. Der Leit-Ele-.
phaut, ein gewaltiger Hauzahn, war an¬
scheinend durch die Pfeife nur wüthend
gemacht und griff den vorrückenden Zug
an. Es gab einen entsetzlichen Zusammen¬
stoß, der Elephant ward auf eine Seite ge¬
stoßen, verstümmelt und fand, sich krüm-
mend, sein Ende. Der Zug kam nach einer
Reihe von heftigen Stößen, die ihn säst
aus dem Geleise brachten, zum Stillstand
vor den Körpern zweier anderen Thiere
aus der Heerde. Viel Schaden war nicht
angerichtel; aber die Passagiere waren sehr
erschrocken und die Lokomotive war an der
Vorderseite beträchtlich zerschlagen. Der
Hauzahn ward von einem im Zuge reisen¬
den Engländer abgelhan, seine Zähne in
Sicherheit gebracht und der Zug setzte seine
Reise fort. Die Uebrigbleibenden der Heerde
rissen aus und kehrten sich erst in der
Entfernung von einer Meile etwa auf
einem kleinen Hügel um. Dann schauten

hastig! die Mütter dürfen stolz sein auf
die Ehrentitel, die ihnen in den Sprich-
Wörtern der Völker gewidmet sind.

Ein gefüllter Bettwärmer
bei sechsunddreißig Grad Hitze
gehört jedenfalls zu den seltensten Erschei¬
nungen in gegenwärtiger Zeit und doch
konnte man neulich einen solchen bei einem
sehr korpulenten Herrn im Eisenbahnwagen
zu sehen bekommen. Besagter Herr war
spaßhaft genug, diesen winterlichen Freund
seinen Mitreisenden verstohlen sehen zu
lassen, worüber natürlich bald Verwunde¬
rung und schließlich allgemeines Gelächter
entstand. Man wurde zuletzt neugierig die
Temperatur dieses edlen Begleiters kennen
zu lernen und staunte nicht wenig, ihn
statt warm, eisig kalt zu finden. Der dicke
Herr lachte herzlich über dew Vorfall und
gab die Erklärung ab, daß er früher viele
Eisbeutel gehabt, dieselben aber bald zer¬
drückt habe und naß geworden sei, wo
man solches gewöhnlich am wenigsten liebt.
Seitdem er den kupfernen Freund aber
bei sich führe, habe dieser ihm stets Küh¬
lung ohne Nässe verschafft, weßhalb er
allen Leidensgenossen empfehle, ein Gleiches
zu thun.

In Konstantinopel ist die Frage der
Ernennung eines Regenten von Neuem
aufgetaucht. Sobald nun der Regent er¬
nannt ist, wird man erst sehen, ob derselbe
die genügende Geistesschwäche besitzt, um
nach Beseitigung Murads die Herrschaft
definitiv übernehmen zu können. (B. W.)

Geographische Näthsel für die Jugend.
I.

„ . . Dreisilbig. In der ersten Bedeutung
sie blöde und dumm dem davon eilenden der Sohn eines Patriarchen, in der zwei-
Zuge nach. (S . M.)

Frage von großer Bedeutung ist, welche
Maaßregeln zu ergreifen sind, um den uerlreu wird täglich neu". „Ist die Mutter!

ten eine Ebene im gelobten Lande.
2.

(Die Mutter im Sprichwort) Der Eine bekannte Geldmünze, ein Buchstabe
Deutsche hat über die Würde einer Mutter!hinzu — ein Meerbusen im nördlichen
verschiedene Sprüchwörter. Er sagt: „Mut-!Europa.

- ! s.
Viehstand mit möglichst wenig Opfern für .»och so arm, gibt sie doch dem Kinde warm", f Welche französische Stadt führt den
das Vermögen und Einkommen der Ein- !„Wer der Mutier nicht folgen will, muß end- ,Namen eines deutschen häufig gebrauchten
zelnen, wie des ganzen Volkes bis zum lich dem Gerichtsdiener folgen." „Besser!Bindewortes?
nächsten Frühjahr zu ernähren. Als Beitrag einen reichen Vater verlieren, als einej - -
zur Beantwortung dieser Frage, deren Be- !arme Mutter." „Was tur Mutter an's welche sich zur Heilung ihres'
sprechung in landwirthschaftlichen Vewamm-!Herz geht, geht dem Vater nur an's Knie". Leidens eines öewährten Heil¬
lungen angezeigt ist, möchten wir nur auf .Im Hindostanischen heißt es : „Mutter Verfahrens bedienen wollen, empsehlen wir das
einige wichtige Punkte, öffentlich hmweisen. !mein, iminer mein, möge reich oder arm ALetlade^ und' chMalttm

„ „ . ich sein." Der Venelianer sagt: ..Mutter. ", - " . . -.
Landwirth jetzt, nachdem es geregnet hat,
Etwas säen oder pflanzen, um noch Herbst¬
futter zu erhalten? so kann man den Land-

Mutter! Werste hat, ruft sie, wer sie nicht ordentlichen Er'olge, welche dies Werk anfzu-
hat, vermißt sie." Der Russe sagt: „Das weisen hat, haben vielfache Nachahmunaen her-E.d-, d-r«»>.„ >M°°m AL "'-.,,--'
herauf." Der Czeche und Lette sag-n : identisch sind. ES dürfte daher im Interesse der
„Muttcrhand ist weich, auch wenn sie geehrten Leser liegen, beim Einkauf nur Ar.
schlägt." Fast bei allen Völkern hat man Airy's ittEries chriginalwerl-, herausgceeben
das sehr warme Sprichwort: „Eine Mutter Ẑüchters Merkagsanstatt in L rpzrg, zu
kann eher sieben Kinder ernähren, als

wirthen, und zwar sowohl denen in den
rauheren, als in den milderen Gegenden
des Landes, dazu in der zu weit vorge¬
schrittenen Zeit unmittelbar vor dem Be¬
ginn des September, nicht mehr rathen.
Wollen es die Einzelnen doch  p robiren, so' sieben Kin der eine Mutter." ^as Leiden Hiezu der General-Anzeiger Nr. 49.
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